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Der Unterzeichnete Hersteller: 

 

SAINT - GOBAIN ABRASIVES S.A. 

190, BD J. F. KENNEDY 

L- 4930 BASCHARAGE 

 

Erklärt hiermit, dass folgende Produkt: 

Betonglättmaschine: CT 601 ME                                               Code : 70184629946 

 

 

Den Bestimmungen entsprechen: 

 "RICHTLINIE MASCHINEN" 2006/42/CE 

 "NIEDESPANNUNGSRICHTLINIE" 2006/95/CE  

 "ELEKTROMAGNETISCHE KOMPATIBILITÄT RICHTLINIE" 2004/108/CE 

 "LAERM" 2000/14/CE 

Und an der europäischen Norm: 

 EN 12649 – Betonplattenverdichter und Oberflächemaschine 

 
Gültig für die Maschinen ab Seriesnummer: 
70100000 

  
Stelle der Aufbewahrung der technischen Unterlagen: 
Saint-Gobain Abrasives; 190, Bd. J. F. Kennedy; 4930 BASCHARAGE, LUXEMBOURG 
 
Diese Konformitätserklärung verliert ihre Gültigkeit, wenn das Produkt ohne Zustimmung 
umgebaut oder verändert wird.  
 

Bascharage, Luxembourg, 01/02/2012 

 
Olivier Plenert, Bevollmächtigter                                                                    

Konformitätserklärung  
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1 GRUNDLEGENDE SICHERHEITSHINWEISE  

 

Der CT601ME ist ausschließlich zum Herstellen der Ebenheit von Betonflächen mit NORTON-

Glattflügel oder –Glattteller hauptsächlich vor Ort, auf der Baustelle, bestimmt. 

Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung entgegen den Hinweisen des Herstellers gilt 

als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht. Das 

Risiko trägt allein der Anwender. Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören auch das 

Beachten der Betriebsanleitung und die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsvorschriften. 

1.1 Symbole 

 

Wichtige Anweisungen und Warnhinweise sind durch Symbole auf der Maschine dargestellt. Die 

folgenden Symbole sind auf NORTON-Maschinen vorhanden. Die Bedeutung der Symbole ist im 

Folgenden erklärt: 

 

 

 

 

 

Die Bedienungsanleitung lesen, bevor Sie 

die Maschine benutzen 

 Gehörschutz und Sicherheitsbrille tragen 

   

 

 

 

Knopf in der angezeigten Richtung drehen 

wird die Flügel schräger (UP) oder flacher 

(DOWN) verstellen. 

 Füße und Hände von den Flügel fern 

halten 
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1.2 Typenschild 

 

Das Typenschild enthält folgende wichtige Daten:  

 

 

 

 
 

 

1.3 Sicherheitshinweise 

 

Vor Arbeitsbeginn 

 Lesen Sie sorgfältig diese Betriebsanleitung. 

 Machen Sie sich vor Arbeitsbeginn an der Einsatzstelle mit der Arbeitsumgebung vertraut. Zur 

Arbeitsumgebung gehören z. B. die Hindernisse im Arbeits- und Verkehrsbereich, die 

Tragfähigkeit des Bodens, notwendige Absicherung der Baustelle zum öffentlichen 

Verkehrsbereich und Möglichkeiten der Hilfe bei Unfällen.  

 Kontrollieren Sie regelmäßig, ob die Glattflügel oder der Glattteller korrekt befestigt sind.  

 Demontieren Sie sofort beschädigte oder verschlissene Glattflügel oder Glättteller, da sie bei 

der Rotation eine Unfallgefahr darstellen würden. 

 Betreiben Sie die Maschine nur mit vorschriftsmäßig befestigtem Schutzring, Schutzhauben und 

Kastendeckeln. 

 Tragen Sie eine Sicherheitsbrille während der Arbeit. 

 Benutzen Sie nur NORTON-Glattflügel oder -Glättteller, da der Einsatz anderer Werkzeuge die 

Beschädigung der Maschine zufolge haben kann. 

 

Elektrischer Antrieb 

 Stellen Sie die Maschine ab und trennen Sie diese vom Netz vor jedem Eingriff. 

 Halten Sie elektrische Verbindungen frei von Wasser und Wassernebel. 

 Erden Sie den CT601ME richtig. Lassen Sie im Zweifelsfall Ihr Stromnetz von einem 

zugelassenen Elektrofachmann untersuchen. 

 Schalten Sie die Hauptstromversorgung aus, falls die Maschine ohne sichtbaren Grund stoppt. 

Lassen Sie nur einen zugelassenen Elektrofachmann das Problem untersuchen und lösen.  

 

 

 

Modell der Machine Maschinencode Gewicht 
Diameter asgat 

Typ der Machine Serienummer Leistung Drehzahl des Werkzeuges 

Ohne 

Bedeutung 

für die 

CT601ME 

Produktionsjahr 

Max. Werkzeugdurchmesser 

Sicherheitsnormen 
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2 MASCHINENBESCHREIBUNG 

 

Alle Änderungen an der Maschine, die ihre ursprünglichen Eigenschaften verändern, dürfen nur von 

Saint-Gobain Abrasives durchgeführt werden, damit die Maschine den gültigen Sicherheitsnormen 

entspricht. Saint-Gobain Abrasives behält sich das Recht vor, Änderungen an der Maschine 

vorzunehmen. 

2.1 Kurzbeschreibung 

 

Mit der CT601ME Betonglättmaschine lassen sich Betonflächen mit hervorragender Ebenheit 

herstellen. In Verbindung mit NORTON-Glattflügeln oder -Glatttellern stellt der CT601ME ein 

Höchstmaß an Qualität und Leistung auf dem Gebiet der Oberflächenfertigung dar. 

2.2 Verwendungszweck 

 

Der CT601ME ist ausschließlich zum Herstellen der Ebenheit von Betonflächen mit NORTON-

Glattflügel oder –Glattteller bestimmt. Der CT601ME darf nur für diesen Zweck eingesetzt werden. 

2.3 Baugruppen 
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Führungsgestänge (1) 

Das Führungsgestänge ist als Stahlschweißkonstruktion mit 2 Gummihandgriffen ausgeführt. Der 

Winkel des Gestänges kann verstellt werden, um eine bequeme Bedienung zu gewährleisten. Der 

Einsatz der Maschine wird über einen Totmannhebel (7) abgesichert. 

 

Glattflügelverstellungsknopf (2) 

Ein Kabelsystem ermöglicht die Glattflügelverstellung am Gestänge. 

 

Riemenantrieb und Riemenschutz (3) 

Die Arbeitswelle wird durch eine Fliehkraftkupplung, einen Keilriementrieb und ein Getriebe 

angetrieben. Die Fliehkraftkupplung ermöglicht eine Mitnahme der Arbeitswelle bei steigender 

Motordrehzahl.  

 

Schutzring (4) 

Der Schutzring bietet sicheren Schutz gegen Verletzungen. Dieser kann auf seiner Achse drehen, 

was wandbündigen Arbeiten ermöglicht.  

 

Elektrischer Motor und Schalter (5) 

a. Der Betrieb des Motors mit 2,2kW wird über einem Totmannhebel abgesichert.  

 

Kranhaken (6) 

Der Kranhaken erlaubt ein ausgewogenes Heben der Maschine mit einem Kran. 

 

2.4 Technische Daten  

 

Antriebsmotor 2,2kW 230V 1~ 

Motorschutzart IP55 

Max. Flügel- oder Tellerdurchmesser 600 mm 

Drehzahl der Arbeitswelle 130 min
-1
  

Dauerschalldruckpegel 79 dB (A) laut ISO EN 11201 

Schalleistungspegel 91 dB (A) laut ISO EN 3744 

  

Werkzeug Flügel oder Teller 

  

Maße (LxBxH) 1560x650x1060 mm 

  

Gewicht 68 kg 
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2.5   Erklärung über die vibrationnsemissionen 

 

Der Vibrationsemission erklärter Wert folgend EN 12096. 
 

Maschine 

Modell/Code 

Gemessener Emissionswert 

 von Vibrationen m/s2 

K-Unsicherheit 

m/s2 

Benutztes Werkzeug 

Modell/Code 

CT 601 ME 
70184629946 

<2.5 0.5 Ursprungspropeller 

 

 Der Vibrationswert ist niedrigerer und überschreitet nicht 2.5 m/s ². 
 

 Werte, die nach dem Verfahren bestimmt sind, das in der Norm EN 12649 beschrieben wurde. 
 

 Die Maßnahmen werden mit neuen Maschinen gemacht. Die realen Werte auf Baustelle können 
mit den Nutzungsbedingungen variieren, gemäß: 

 Materialien gearbeitet 

 Abnutzung der Maschine 

 Mangel an Wartung 

 Nicht angemessenes Werkzeug für die Anwendung 

 Werkzeug in schlechtem Zustand 

 Nicht spezialisierter Wirtschaftsbeteiligter 

 Usw.… 

 

 Die Ausstellungszeit an den Vibrationen ist auch Funktion der Arbeitsleistungen (verbunden 
mit der Entsprechung Maschine/Werkzeug/gearbeitetes/Wirtschaftsbeteiligter Material) 
 

 In der Bewertung der Risiken, die auf die Vibrationen Hand-Arm zurückzuführen sind, findet er 
darin ebenfalls statt, auf einem Tag Arbeit zur Zeit wirksamer Benutzung der Maschine an 
vollem Regime zu berücksichtigen; es ist nicht selten, dass diese Zeit wirksamer Benutzung 
sich auf 50% der vollen Arbeitszeit beschränkt in Anbetracht aller Erlässe festzustellen, 
(Pausen, Versorgung mit Treibstoff und Wasser, Arbeitsvorbereitung, Reise der Maschine, 
Montage des Werkzeuges…). 
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2.6   Erklärung über die Emissionen von Laerm 

 

Erklärter Wert der Emission folgenden Lärms EN ISO 11201 und  NF EN ISO 3744. 

 

Maschine 

Modell/Code 

Schalldruckpege

l LPeq 

EN ISO 11201 

K-Unsicherheit 

(Schalldruckpege

l LPeq 

EN ISO 11201) 

Schalleistungspege

l LWeq 

NF EN ISO 3744 

K-Unsicherheit 

(Schalleistungspegel 

 LWeq 

NF EN ISO 3744) 

CT 601 ME 

70184629946 
79 dB(A) 2.5 dB(A) 91 dB(A) 4 dB(A) 

 

 Werte, die nach dem Verfahren bestimmt sind, das in der Norm EN 12649 beschrieben wurde. 

 

 Die Maßnahmen werden mit neuen Maschinen gemacht. Die realen Werte auf Baustelle können 
mit den Nutzungsbedingungen variieren, gemäß: 

 Abnutzung der Maschine 

 Mangel an Wartung 

 Nicht angemessenes Werkzeug für die Anwendung 

 Werkzeug in schlechtem Zustand 

 Nicht spezialisierter Wirtschaftsbeteiligter 

 Usw.… 

 

 Die gemessenen Werte betreffen einen Wirtschaftsbeteiligten in normaler Position der 
Benutzung, wie in diesem Handbuch beschrieben 
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3   MONTAGE UND ERSTMALIGE INBETRIEBNAHME 

 

Die Maschine wird einsatzbereit ausgeliefert. Bevor Sie die Maschine zum ersten Mal benutzen, 

sind folgende Schritte einzuhalten. 

3.1   Werkzeugmontage 

 

Benutzen sie ausschließlich NORTON-Glättflügel oder -Glattteller. Werkzeuge bis 600 mm 

Durchmesser können verwendet werden. Schalten Sie die Maschine aus und trennen Sie diese 

vom Stromnetz, bevor Sie ein neues Werkzeug aufspannen. 

Die Flügel werden mit zwei M6 Schrauben pro Flügel auf den Tragarmen befestigt. Verwenden Sie 

dazu den SW10 Schlüssel. Um ein Teller zu montieren, stellen Sie die Maschine mit den Flügeln 

montiert auf den Teller, und drehen Sie die Maschine bis die Flügel im Teller einhaken.  

3.2   Elektrischer Anschluss 

 

Prüfen Sie, ob 

 der Hauptschalter der Maschine auf „0“ steht. 

 die Netzspannung mit den Maschinendaten übereinstimmt. 

 eine vorschriftsmäßig verlegte Erdleitung vorhanden ist. 

 der Querschnitt des Zuleitungskabels mindestens 2,5mm
2
 pro Phase beträgt. 

3.3   Einschalten der Maschine 

 

Stellen Sie am Führungsgestänge einen für Sie angenehmen Winkel (Losen und Festziehen der 

Schraube am Gelenk). 

Um die Maschine zu starten, drehen Sie den Hauptschalter auf „1“, und ziehen Sie den 

Totmannhebel am Gestänge. Um die Maschine zu stoppen, lösen Sie den Totmannhebel und 

drehen Sie dann den Hauptschalter auf „0“. 
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4  TRANSPORT UND LAGERN 

 

4.1   Transportsicherung 

 

Demontieren Sie vor dem Transport, Verfahren oder Versetzen der Maschine die Flügel und/oder 

den Teller.  

4.2   Transportvorgang 

 

Passen Sie sich den Arbeitsregelungen an, um die Maschine zu transportieren. Um die Maschine 

zu heben, muss ausschließlich der Kranhaken angewendet werden. Vergewissern Sie sich, dass 

der Kran am Kranhaken fest gebunden ist.  

4.3   Außerbetriebnahme über längere Zeit 

 

Wenn die Maschine für eine längere Zeit stillgelegt werden soll, säubern Sie die ganze Maschine 

und demontieren die Werkzeuge. Der Lagerort soll trocken, sauber und temperaturkonstant sein. 

 

5  AUFSTELLEN UND BETRIEB DER MASCHINE 

 

In diesem Abschnitt finden Sie wichtige Hinweise zur Inbetriebnahme der Maschine. 

5.1   Angaben zum Einsatzort 

 

 Befreien Sie den Einsatzort von allem, was den Arbeitsvorgang behindern könnte. 

 Achten Sie auf ausreichende Beleuchtung des Einsatzortes. 

 Beachten Sie die vorgegebenen Stromanschlusswerte. 

 Verlegen Sie die Elektroleitungen so, dass eine Beschädigung durch das Werkzeug 

ausgeschlossen ist. 

 Vergewissern Sie sich, dass Sie ständig ausreichend Sicht auf den Arbeitsbereich haben und 

jederzeit alle erforderlichen Bedienungselemente und Sicherheitseinrichtungen erreichen 

können. 

 Halten Sie andere Personen von Ihrem Arbeitsbereich fern, um Unfälle zu vermeiden. 

5.2   Arbeitsbereich 

 

Bereiten Sie den Beton so vor wie beim Glätten von Hand. Mittels Balken oder Vibrationsbalken 

sollten Sie eine glatte Oberfläche herstellen. Das Vorglätten können Sie beginnen, sobald 

Fußspuren nur noch 3mm tiefe Eindrücke hinterlassen. 
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5.3   Arbeitsvorgang 

 

Um die Maschine zu betreiben, müssen Sie beide Griffe halten. Um die Maschine zu starten, 

drehen Sie den Hauptschalter auf „1“, und ziehen Sie den Totmannhebel am Gestänge. Um die 

Maschine zu stoppen, lösen Sie den Totmannhebel und drehen Sie dann den Hauptschalter auf „0“. 

 

Bedienung 

 
 

 

Bewegen Sie die Betonglättmachine wie in der obigen Skizze schematisch dargestellt. 

Die  Bewegung der Maschine wird auf folgende Weise erreicht: 

 Vorwärts (I auf der folgenden Skizze) durch Drehen des Führungsgestänges im 

Uhrzeigersinn 

 Rückwärts (II) durch Drehen des Führungsgestänges gegen Uhrzeigersinn 

 Nach links (III) durch Anheben des Führungsgestänges  

 Nach rechts (IV) durch Herunterdrücken des Führungsgestänges  
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Verstellung der Flügel  

Beim Vorglätten liegen die Glattflügel fast ganz auf der zu glättenden Oberfläche auf. Ein leichtes 

Schrägstellen vermeidet das Festsaugen und Rattereffekte auf dem noch feuchten Beton.  

Je nach Abbindezeit kann der Nachglättvorgang beginnen. Dazu werden die Glättflügel schräger 

gestellt. Zu Beginn wird mit einer kleinen Schrägstellung gearbeitet. Bei weiteren Durchgängen wird 

die Schrägstellung erhöht, um die endgültige Oberfläche zu erzielen.  

 

Unebenheiten 

Um Unebenheiten auszugleichen, wird die Maschine mehrfach über diese Flächen bewegt, bis die 

gewünschte Ebenheit erzielt ist. 

 

HINWEIS: Lassen Sie die Maschine im Stillstand nie auf nassem Beton. Nehmen Sie die Maschine 

von der zu glättenden Fläche herunter, sobald die Arbeit fertig ist.  

 

WARNUNG: nach Ausschalten der Maschinen drehen die Flügel oder der Glattteller bis zum 

Stillstand weiter. Achten Sie stets darauf, um Verletzungen zu vermeiden. 
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6   WARTUNG, PFLEGE, INSPEKTIONEN 

Sorgen Sie für eine regelmäßige Wartung um die Lebensdauer und Verfügbarkeit der Maschine zu 

erhöhen. Folgen Sie dafür diesem Wartungsplan 

  A
m

  A
n

fa
n

g
 d

e
s
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 d
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Gesamte Maschine Optische Kontrolle (Zustand, 
dicht) 

      

Säubern       

Fläche der Flügeln oder des 
Tellers 

Säubern 
      

Motorkühlrippen Säubern       

Keilriemenspannung Prüfen       

Erreichbare Muttern und 
Schrauben 

Nachziehen 
      

Motorgehäuse Säubern       

 

Wartung der Maschine 

Führen Sie die Wartungsarbeiten nur bei abgeschalteter Maschine und beweglosen Werkzeugen 

durch! Die Maschine ist unbedingt vom Netz zu trennen.  

Fetten und Ölen 

Die NORTON-Maschine ist mit wartungsfreien Lagern ausgerüstet. Die Maschine brauchen Sie 

deshalb weder zu ölen noch zu fetten. 

Kontrolle und Wechseln der Riemen 

Entschrauben Sie die vier Befestigungsschrauben, und nehmen Sie den Riemenschutz ab. 

Drücken Sie mit mittelmäßigem Kraft auf den Riemen. Diese sollten sich von einem Fingerdicke 

drücken lassen, aber nicht mehr. Falls die Spannung der Riemen nicht stimmt, lösen Sie die 

Befestigungsmuttern des Motors, und bewegen Sie den Motor bis die Spannung in Ordnung ist. 

Vergewissern Sie sich, dass die zwei Riemenscheibe richtig angeglichen sind. Ziehen Sie die 

Muttern dann wieder fest.  

Falls die Riemen zu wechseln sind, lösen Sie die Befestigungsmuttern des Motors, und bewegen 

Sie den Motor bis Sie die alten Riemen aus der Maschine nehmen können. Setzen Sie dann einen 

neuen Satz von Riemen auf den Scheiben, und bewegen Sie den Motor so, dass die Spannung der 

Riemen in Ordnung ist. Vergewissern Sie sich, dass die zwei Riemenscheibe richtig angeglichen 

sind. Ziehen Sie die Muttern dann wieder fest. 

Nach Kontrolle oder Wechseln der Riemen, bauen Sie den Schutz wieder auf, und ziehen die vier 

Befestigungsschrauben wieder fest. 

Reinigen der Maschine 

Die Lebensdauer Ihrer Maschine ist von ihrer Pflege abhängig. Säubern Sie die Maschine am Ende 

eines jeden Arbeitstages.  
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7  STÖRUNG – URSACHEN UND BESEITIGUNG 

 

7.1   Verhalten bei Störungen 

 

Schalten Sie die Maschine bei Betriebsstörungen aus und trennen Sie diese vom Stromnetz. 

Arbeiten an der Elektrik der Maschine dürfen nur von einem Elektrofachmann vorgenommen 

werden. 

7.2   Anleitung zur Fehlersuche 

 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

Motor läuft nicht Kein Strom  Sicherung des Stromnetzes überprüfen 

Zu geringer Leitungsquerschnitt Zuleitungskabel wechseln 

Zuleitungskabel defekt Zuleitungskabel wechseln 

Schalter defekt ACHTUNG : darf nur vom Elektrofachmann 

behoben werden 

Motor defekt Motor reparieren lassen oder ersetzen 

 

7.3   Schaltplan 
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7.4   Ersatzteilbestellung 

 

Bei der Bestellung von Ersatzteilen sind immer die folgenden Informationen anzugeben: 

 

 Seriennummer (bestehend aus sieben Ziffern) 

 Ersatzteil Nr. 

 Genaue Bezeichnung 

 Stückzahl 

 Genaue postalische Anschrift 

 Bitte gewünschte Versandart genau angeben. 

Wird keine Versandart vorgeschrieben, so wird die für uns sinnvollste Art, welche nicht 

unbedingt die schnellste ist, gewählt. 

Genaue Informationen vermeiden Probleme und Versandfehler. 

In Zweifelsfällen, schicken Sie uns das fehlerhafte Teil zurück. Wenn das Teil noch unter die 

Gewährleistung fällt, muss es zurückgeschickt werden. 

Ersatzteile für den Motor sollten direkt beim Hersteller oder bei einem Motorvertragshändler 

bestellt werden: So können Sie Zeit und Geld sparen! 

 

Diese Maschine wurde hergestellt von Saint-Gobain Abrasives S.A. 

190, Bd. J.F. Kennedy 

L-4930 BASCHARAGE 

Grand-Duché de Luxembourg 

Tel. : 00352-50401-1 

Fax : 00352-501633 

http://www.construction.norton.eu  

e-mail : sales.nlx@saint-gobain.com 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.construction.norton.eu/
mailto:sales.nlx@norton.saint-gobain.com
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Ersatzteile, Zubehöre und technische Beratung können Sie auch bei unseren Niederlassungen 

erhalten. 
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Saint-Gobain Abrasives 

190, Bd. J. F. Kennedy 

L-4930 BASCHARAGE 

LUXEMBOURG 

Tel: ++352 50401-1 

Fax: ++352 501633 

e-mail: sales.nlx@saint-gobain.com 

http://www.construction.norton.eu/

